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Titel:  70er /80er Jahre Kult-

nacht u.a. mit Markus am 11.

Dezember in Allagen. (Foto:

Ivo Klujce)

Liebe Leserinnen und Leser,

Editorial

Weihnachten ist die Zeit der Geschenke. Und kaum geht es mit der Wirtschaft wieder aufwärts,
werden die Rufe nach Steuergeschenken laut. Ein kleines Präsent für jene Gruppe, ein größe-
res für eine mächtigere Lobby. Von einer groß angelegten Steuerreform ist nicht mehr viel zu
hören. Dabei würde vielleicht auch schon eine kleine Reform für mehr Übersicht und Trans-
parenz im Mehrwertsteuer-Dschungel sorgen. Denn hier blicken wirklich nur noch absolute
Experten durch – wenn überhaupt.

Wenn Sie ihr Heim in der Vorweihnachtszeit mit einem Adventskranz schmücken möchten,
achten Sie unbedingt auf das Material. Denn das entscheidet darüber, wieviel Mehrwertsteuer
auf den Kaufpreis kommt. Ist der Adventskranz aus frischen Pflanzen gilt der ermäßigte Satz
von sieben Prozent, besteht er aus getrockneten werden die vollen 19 Prozent fällig.

Nicht der einzige feine Unterschied. Auch bei Kräutern lohnt es sich, genau hinzuschauen:
Dill wird beispielsweise nur mit sieben Prozent, Basilikum aber mit 19 Prozent besteuert. Die
Gründe für diesen Wildwuchs haben einen historischen sozialpolitischen Ursprung. Bei der
Einführung der ermäßigten Steuersätze 1968 sollte sich jeder Grundnahrungsmittel, Kultur
und eine Karte fürs Fußballspiel leisten können. Demzufolge sind einige Lebensmittel und
Dinge des alltäglichen Lebens schlicht und einfach Luxus und werden voll besteuert.

Kann man Basilikum vielleicht noch als Luxus durchgehen lassen, kann man bei anderen
Artikeln nur noch den Kopf schütteln. Denn zu den voll besteuerten Luxusgütern zählen z.B.
auch Mineralwasser oder Babybrei. Trüffel, Gänseleber oder Wachteleier scheinen hingegen
Grundnahrungsmittel zu sein. Für sie gilt der ermäßigte Steuersatz – solange sie nicht einge-
legt sind. Diese groteske Reihe lässt sich schier endlos fortsetzen. Bevor an eine große Steu-
erreform gedacht wird, sollte vielleicht erst der Wildwuchs im Kleinen beseitigt werden.

Wir wünschen unseren Lesern frohe Weihnachten!

Rockige Weihnachten
Big Day Out Winterspecial am 18. Dezember in Anröchte
Die JZI Anröchte sorgt auch
in diesem Jahr wieder für ein
besonderes Geschenk in der
Vorweihnachtszeit: Am 18.
Dezember steigt das Big Day
Out Winterspecial ab 19 Uhr
im Bürgerhaus Anröchte.

Wer in der Vorweihnachtszeit
besinnliche Töne hören
möchte, ist hier falsch. Denn
bei den drei Bands „Benzin“,
„Montreal“ und „Sondaschu-
le“ wird schon ordentlich in
die Saiten gegriffen.

So steht die deutsche Band
„Benzin“ für raue, direkte
und energiegeladene Songs.
Die „Sondaschüler“ sind re-
gelmäßigen BDO-Gängern
schon vom vergangenen
Sommer bekannt. Mit ihrem

Ska-Punk sorgten sie für or-
dentlich Stimmung.

Für deutschen
Punk-Rock steht
schließlich die
F o r m a t i o n
„ M o n t r e a l “
(Foto). Die
M u s i k e r
w i s s e n ,

wie man ein Publikum ein-
heizt. Schließlich standen sie
schon als Vorband von der
Bloodhound Gang auf der
Bühne. Für rockige Weih-

n a c h t e n
ist also
w i e d e r
gesorgt.

„mollig & chic“ in der Diep-
lohstraße 8 in Warstein lädt
am 1. Advent, 28. November,
bei Kaffee und Kuchen zum
gemütlichen Stöbern herzlich
ein.

Als musikalisches Highlight
präsentiert die Band „Kert’n
Koppe“ zwischen 14 und 16
Uhr  „Boogie Woogie Around
The Tree“. Kert’n Koppe“, das
sind Pastor Volkert Bahrenberg
und Karl-Jokob Enste. In der
Schnäppchen-Ecke haben die

Besucher die einzigartige
Möglichkeit, den Preis für
die Kleidung selbst zu be-
stimmen. Außerdem können
sie ihr „eigenes“ Parfum zu
kreieren – denn jeder Mensch
ist ein Unikat. Der ganz in-
dividuelle Duft, der Flacon
und auch der Name des Par-
fums wird selbst gewählt.

Der Erlös aus dem Verkauf
von Kaffee und Kuchen,
kommt der „Aktion Lichtbli-
cke“ zu Gute.

Boogie Woogie around the tree –
vorweihnachtliches Highlight
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„Jung gebliebene Sie sucht
Ihn zwischen 60 und 70 Jah-
ren.“ Solche oder ähnliche
Kontaktanzeigen findet man
regelmäßig in den Zeitungen.
Aus so einer einfachen Annon-
ce aber Stoff für ein ganzes
Buch zu sammeln, ist dann
doch eher außergewöhnlich.
Doch genau auf diese Idee
kam die Beleckerin Marian-
ne Stracke.

Drei Bücher hat die Belecke-
rin inzwischen geschrieben.
Zuletzt las sie sogar auf der
Frankfurter Buchmesse aus
ihrem Roman „Wenn mir kei-
ner hilft, bin ich verloren.“
Begleitet wurde sie dabei

Stracke. Worum es in dem
Buch geht? „Um Partner-
schaft“, verrät die Beleckerin.
Partnerschaft  ist ein weites
Feld. Und nachdem zu gro-
ßen Teilen wahre Begeben-
heiten die Grundlage ihrer
Bücher bildeten, läge es auf
der Hand, wenn sie nun
beispielsweise über ihre eige-
ne Ehe schreiben würde.
Doch weit gefehlt. Marianne
Stracke kam auf die Idee mit
der Kontaktanzeige.

Und das Ergebnis ist über-
wältigend. Nicht weniger als
268 Männer meldeten sich auf
ihre Annonce, in der sie
gleich eine Handy-Nummer
angegeben hatte. „Damit hatte
ich wirklich nicht gerechnet.
Ich hab’ gedacht, dass sich
vielleicht 30 bis 40 Männer
melden“, war sie über die
Resonanz erstaunt. Diesen
Ansturm konnte sie alleine
nicht bewältigen. Und so hal-
fen ihr zwei Freundinnen bei
der Vorauswahl. Denn jeder
der 268 Männer wurde auch
angerufen. Mit fünf Männern
hat sie sich dann tatsächlich
getroffen. „Mit denen, die ein
bisschen chaotisch waren“,
betont sie. Denn einsam wa-
ren sie wirklich alle.

Unter diesen vielen einsamen
Herzen waren viele tolle
Männer dabei. „Am Telefon
hätte ich bestimmt drei Häu-
ser haben können“, sagt Ma-
rianne Stracke. Aber es gab
eben auch ganz skurille Ty-
pen, wie beispielsweise einen
Mann, der rund 200 Kilo
wiegt, und nicht nur eine
Partnerin, sondern auch eine
Pflegerin für seine kranke
Mutter suchte. Oder der
Mann, der regelmäßig von
seiner Frau misshandelt wur-
de oder ein evangelischer
Pfarrer.

Angst, dass sie in dem Buch
zu identifizieren sind, müs-
sen diese Männer nicht haben.
Denn wie immer verfremdet

Sie sucht ihn
Beleckerin Marianne Stracke auf spannender Recherche für ihr Buch

die Autorin das Erlebte, än-
dert die Namen etc.. Dennoch
bleibt es natürlich eine Ge-
schichte, wie sie das Leben
schreibt. Unter der Telefon-
nummer aus der Annonce ist
Marianne Stracke natürlich
nicht mehr zu erreichen. Und
auch ihre Ehe ist weiter in-
takt: „Mein Mann wusste über
alles Bescheid und hat auch

Teile des Manuskripts gele-
sen. Er fand es lustig.“

Ihr viertes Werk soll nicht das
letzte bleiben. Wie viele es
noch werden, weiß Marian-
ne Stracke nicht. Nur eins
steht schon fest. Zum Schluss
möchte sie noch ein Buch
über ihr eigenes Leben
schreiben.

Nach ihrer Kontaktanzeige stand Marianne Strackes Telefon
nicht mehr still.

Tom Seidel begleitete Marianne Stracke zur Buchmesse in
Frankfurt.

Marianne Stracke präsentiert
ihre ersten drei Bücher.

Weihnachtsstimmung
Weihnachtsmarkt in Suttrop –
verkaufsoffen in Warstein
Weihnachten steht vor der
Tür und in Suttrop wird man
wieder an zwei Wochenenden
auf das Fest eingestimmt: Am
Samstag und Sonntag, 4. und
5. bzw. 11. und 12. Dezember,
öffnet jeweils um 15 Uhr
wieder der Weihnachtsmarkt
auf dem Johannesplatz.

Der kleine aber feine Weih-
nachtsmarkt hat sich seit Jah-
ren fest im Terminkalender
etabliert. In gemütlicher At-
mosphäre lässt sich hier
bestens schlendern, die eine
oder andere Idee für festliche
Dekorationen sammeln oder
auch ein außergewöhnliches
Geschenk entdecken.
Nebenbei trifft man beim
wärmenden Glühwein Freun-
de und Bekannte und kann in
Ruhe einen kleinen Plausch
halten.

Für vorweihnachtliche Stim-
mung sorgt das abwechs-
lungsreiche Bühnenpro-
gramm, das vorwiegend von
heimischen Akteuren bestrit-
ten wird. Bereits am Sonn-
tag, 28. November, steht in
der Johanneskirche um 18
Uhr das traditionelle Ad-
ventskonzert auf dem Pro-
gramm.

Der Märchenmarkt in War-
stein legt in diesem Jahr eine
„kreative Schaffenspause“
ein, so Simone Nölke vom
Verkehrs- und Gewerbeverein
Warstein. „Aber im nächsten
Jahr wird es wohl wieder ei-
nen geben.“ Dennoch müssen
die Warsteiner nicht ganz auf
vorweihnachtliche Atmos-
phäre verzichten. Denn am 1.
Advent, 28. November, laden
die Geschäfte von 13 bis 18
Uhr zum verkaufsoffenen
Sonntag mit besonderen Ak-
tionen, Waffeln, Glühwein,
etc. ein. Außerdem startet
dann auch das Adventsge-
winnspiel. Die teilnehmenden
Geschäfte haben Preise mit
einem Mindestverkaufswert
von 50 Euro gestiftet.

nach langwieriger Krankheit
von ihrem Hausarzt Dr. Tom
Seidel, der auch das Cover
ziert. Und der Mediziner kann
sich schon auf eine weitere
Reise mit der Hobby-Autorin
vorbereiten. „Im März möch-
te ich mein neues Werk bei
der Leipziger Buchmesse prä-
sentieren“, sagt Marianne
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Immer gut angezogen – Modehaus Ochel
Das Modehaus Ochel präsen-
tiert auf mehr als 300 Quadrat-
metern Mode für Sie und Ihn.

Im Damenbereich finden Sie
alles, was das Herz begehrt –
von sportlich bis feminin ele-
gant. Wir beraten individuell
und zeigen wie man unter-
schiedliche Formen mixt, um
unterschiedliche Styles zu krei-
ren oder mit Materialmix und
Farbe Spannung in ein Outfit
bekommt. Überzeugen sie sich
selbst.

NEU im Modehaus Ochel ist
die Marke VIA/APPIA. VIA/
APPIA bietet Shirts und Strick
für die moderne Frau in ausge-
zeichneter, leichter fließender
Qualität und macht sie damit so
bequem. Die Individualität und
die attraktiven Details machen
die Oberteile zu etwas Beson-
derem und somit auch ihre Trä-
gerin.

Neu eingetroffen ist das The-
ma Glam-Party von STREET
ONE, jetzt auch bis Größe 44.
Dieser Trend bietet Ihnen und
Ihrem Kleiderschrank alles für
ein rauschendes Fest. Aber da
steckt noch mehr drin: Ihre
Outfits für Büro und Café.
Denn mit dem richtigen Mix
können Sie glamourös mit
schillernden Accessoires ausge-
hen oder Ihren Glam Look läs-
sig mit Denim oder Strick
„downdressen“. – So dress as
you like! Zu den kommenden
schönsten Festen des Jahres hat
STREET ONE tolle Outfits mit
Glamour-Effekt kreiert, die Sie
neu kombiniert auch an allen
anderen Tagen tragen können.
Glam Looks for everyday!

Bei CECIL geben pünktlich zur
kalten Jahreszeit coole Wohl-
fühllooks den modischen Ton
an. Ob lässiges Layering oder
tolle Outfits im Strukturmix:
Gemütlichkeit mit einem hohen

Trendfaktor wird großgeschrie-
ben. CECIL steht für junge,
sportive und legere Mode für
Frauen, die sich gern aus dem
Young Fashion Bereich kleiden.
Die Mode von CECIL ist gut
untereinander kombinierbar,
trendgerecht, abwechslungs-
reich und von hoher Qualität.

Im Herrenbereich wurde vor
einem Monat ein TOM
TAILOR-Shop neu eröffnet.
Tom Tailor bietet lässige Mode
für ein natürliches Leben.
Immer im Look von heute, aber
nie overdressed. Für Men-
schen, die mit Mode le-
ben, ohne jedem
Trend hinter-
herzulau-
f e n .

Für Menschen, die sich wohl
fühlen, weil sie ihren Stil gefun-
den haben. Um schnell auf sich
wandelnde Modetrends reagie-
ren zu können, entwirft ein in-
ternationales Designer- und Pro-
duktentwicklungsteam zwölf
neue Kollektionen pro Jahr.

Außerdem wurde die Hemden-
abteilung mit den Marken
ETERNA und DORNBUSCH
erweitert, neben den bisherigen
Marken CASA MODA und
MARVELIS.

Anzeige

Wer Weihnachten festlich
speisen möchte, aber keinen
Appetit auf Gänsebraten und
Co. hat, dem wird sicherlich
ein rosa gebratener Lamm-
rücken munden. In Begleitung
eines Apfel-Chili-Chutney
und feiner Wildreis-Polenta-
törtchen ist er eine besondere
kulinarische Versuchung.

Zutaten 4 Personen: 1 Scha-
lotte, 2 rote Chilis, 1 Zweig
Oregano, 2 EL Fruchtzucker,
2 EL Apfelessig, 100 ml Ap-
felsaft, 3 Äpfel Granny Smith,
Kartoffelmehl, 150 g Reis
oder Wildreis, 1 Knoblauch-
zehe, 250  ml Geflügelbrühe,
200 ml  Milch, 50 g Butter,
200 g Maisgrieß, fein, 2 EL
glatte Petersilie, gehackt, 4
Lammrückenfilets, küchen-
fertig, à etwa 150 g, geklärte
Butter, Olivenöl, Salz, Pfef-
fer, frisch gemahlen, frisches
Marktgemüse nach Wunsch.

Zubereitung: Für das Chut-
ney die Schalotte und die ent-
kernten Chilis fein würfeln.

Lammrücken als kulinarische Versuchung
Leckere Weihnachts-Alternative zum Gänsebraten

Oregano fein hacken. Die
Schalotte in einem Topf mit
etwas Olivenöl glasig an-
dünsten. Chilis, Oregano und
Fruchtzucker zugeben. Etwa
zwei Minuten bei mittlerer
Temperatur dünsten, bis sich
der Zucker aufgelöst hat. Mit
Apfelessig und -saft ablöschen,
aufkochen und noch einmal
fünf Minuten reduzieren.

Dann die Äpfel entkernen, in
feine Würfel schneiden und
zugeben. Fünf Minuten kö-
cheln lassen und mit etwas
Kartoffelmehl abbinden.

Für die Polentatörtchen Reis  in
kochendem Salzwasser garen.
Den Knoblauch mit einem hal-
ben Teelöffel Salz verreiben.
Die Brühe mit Milch, Butter

und Knoblauch zum Kochen
bringen, den Maisgrieß unter
Rühren langsam einrieseln
lassen. Die Hitze reduzieren
und die Polenta etwa fünf
Minuten köcheln lassen. Den
gekochten Reis mit der ge-
hackten Petersilie vorsichtig
unterheben. Die Polenta etwa
drei Zentimeter dick auf ein
Blech streichen, abkühlen las-
sen, stürzen und kleine Tört-
chen ausstechen.

Den Ofen auf 180 Grad vor-
heizen. Die Lammrückenfi-
lets in geklärter Butter von
beiden Seiten jeweils eine
Minute anbraten, 5 bis 6 Mi-
nuten in den Ofen geben, he-
rausnehmen und in Alufolie
wickeln. Für weitere vier bis
fünf Minuten ruhen lassen.
Inzwischen die Polentatört-
chen beidseitig anbraten und
in den Ofen geben. Den
Lammrücken mit Salz und
Pfeffer würzen, aufschneiden,
mit den Törtchen und dem
Gemüse anrichten. Das Apfel-
Chili-Chutney dazu servieren.

Foto: djd/Müller's Mühle
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Wir wollen Spaß mit Markus und Hubert Kah
Kultnacht in Allagen am 11. Dezember – VIP-Karten gewinnen
In den 80er Jahren waren es
echte Ohrwürmer, die in kei-
ner Disko, auf keiner Party
fehlen durften. Hits wie „Ich
will Spaß“ von Markus oder
Hubert Kahs  „Rosemarie“.
Die Neue Deutsche Welle  zog
über die Republik.

Jetzt erlebt die NDW ihr
Comeback. Und die Stars von
damals, haben noch nichts
verlernt. Davon können sich
alle Fans bei der 70er und
80er Kultnacht am Samstag,
11. Dezember, ab 20 Uhr in
der Schützenhalle Allagen
überzeugen. Denn dann ste-
hen Markus und Hubert Kah
live auf der Bühne. Und auch
alle Abba-Fans dürfen sich
freuen: Denn Absolut Abba
wird die Hits der legendären
Schweden wieder live auf die
Bühne bringen.

Die Schützenhalle wird sich
also in einen Konzertsaal und
eine Disco verwandeln. Denn
zwischen den Top-Acts legen
zwei DJs auf, die mit der
Musik der 70er und 80er Jahre
groß geworden sind.  Sie sor-
gen mit Klassikern von AC/
DC bis Boney M, von Sand-
ra bis Queen garantiert für
Stimmung. Darüber hinaus
flimmern Musikvideos aus
dieser Zeit über große Lein-
wände auf der Bühne.

Markus und Hubert Kah
zählten zu den prägenden Fi-

lige Auftritte folgten und der
Künstler wurde schnell zum
Kronprinzen der NDW er-
nannt. Unvergessen sein Ki-
nofilm  „Ich geb’ Gas – ich
will Spaß“  mit Filmpartne-
rin Nena und dem gemeinsa-
men Duett „Kleine Taschen-
lampe brenn“, das als eines
der schönsten Liebeslieder der
NDW in die Geschichte ein-
ging.

Bei der Kultnacht stehen
Markus und Hubert Kah
wieder gemeinsam auf der
Bühne. Einlass ist um 19 Uhr,
Beginn um 20 Uhr. Wir ver-
losen fünf VIP-Karten für die
Kultnacht. VIP heißt: freier
Eintritt, Fotos mit den Künst-
lern und Sektempfang. Die
Teilnahmebedingungen fin-
den Sie im Internet unter
www.fkwverlag.com

Spaß garantiert: Markus gibt bei der Kultnacht Gas.

Absolut Abba lassen die Hits der  Schweden aufleben.

Nach wie vor eine
schillernde Persönlichkeit:
Hubert Kah.

Der romantische Hirschber-
ger Weihnachtsmarkt rund
um Rathaus und Kirche öff-
net am 11. /12. sowie 18./19
Dezember zum zweiten Mal
seine Tore.

Nachdem die Hirschberger in
Eigenleistung rund 30 neue
Weihnachtsmarkt-Hütten ge-
baut haben sind die Vorberei-

tungen für den Weihnachts-
markt fast abgeschlossen.
Neben den Hütten gibt es
auch wieder ein abwechs-
lungsreiches Rahmenpro-
gramm. Alle heimischen mu-
siktreibenden Vereine werden
ihr Können wieder unter Be-
weis stellen. Ferner sorgen
ein Kinderkarussell, sowie ein
Kinder-Malwettbewerb mit

schönen Preisen für die Un-
terhaltung der jungen Besu-
cher, während die Erwachse-
nen sich an Deko-Handarbei-
ten oder verschiedenen Acces-
soires fürs Fest erfreuen. Na-
türlich wird auch die Krippe
mit echten Tieren wieder ein
absoluter Magnet. Ebenso
wie die Imbiss- und Geträn-
kestände.

Veranstalter des Weihnachts-
marktes ist der Vereinsring
Hirschberg. Alle Vereine ha-
ben wieder kostenlos ihre
Mithilfe zugesagt. Darauf
sind die Hirschberger
besonders stolz.

Der Weihnachtsmarkt ist an
allen vier Tagen von 14 bis
20 Uhr geöffnet.

Romantischer Weihnachtsmarkt in Hirschberg
30 Hütten locken am 3. und 4. Adventswochenende

guren der NDW. Wobei Hu-
bert Kah sich besonders das
Prädikat schillernd verdien-
te. Ihn zeichneten und zeich-
nen Songs zum Mitsingen wie
„Rosemarie“, „Sternenhim-
mel“ oder „Einmal nur mit
Erika“ ebenso aus wie seine
schrillen Bühnen-Outfits.

Seine Auftritte waren kunter-
bunte, rasende Pop-Revues.
Alles war erlaubt in Huberts
Wunderland.

Mit seinem Hit „Ich will
Spaß“ stürmte Markus im
Sommer 1982 auf Platz eins
der deutschen Charts. Unzäh-
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Hier werden Sie sich wohlfühlen…

Kontakt:
Beate Hofmann oder
Helmut Hofmann
Tel. 02922 90 92 50
www.hhimmobilien.de

Gepflegtes EFH mit Ambiente in guter Wohnlage und bester Infrastruktur!

. . .wenn Sie ein Haus mit
gehobener Ausstattung und
sehr gepflegtem Zustand su-
chen, eine Familie mit 1-2
Kindern haben, eine sehr
gute Wohnlage schätzen und
eine angenehme Nachbar-
schaft haben möchten und

dazu noch von niedrigen En-
ergiekosten träumen, sollten
Sie sich dieses Objekt unbe-
dingt näher ansehen. Das Haus
steht in Werl-Westönnen, der
Garten ist leicht zu pflegen
und sehr schön angelegt. Er
deutet schon an, was den In-

teressenten im Inneren erwar-
tet. Das Äußere des Hauses
entspricht der Außenanlage.
Die für NRW typische Ver-
klinkerung ist in einem war-
men Beige. In seiner Gesamt-
heit ein mehr als angenehmes
Erscheinungsbild.

Objektbeschreibung

Baujahr: 1986, Wfl. ca.
130m², Grundstück: 535
m², 5 Zimmer, Garten,
Garage, 2-3 Stellplätze,
KP: 239.000,00 € VHP
(3,57% Käufercourtage
inkl. MwSt)

Kontakt:
Telefon 02921 34503-12
Edith Buntrock
0176 - 231 565 63
Doris Kipke-Stadler
0171 - 778 64 71
info@buntrock-immobilien.de
www.buntrock-immobilien.de

Gerne verkaufen wir auch Ihr
Haus oder ihre Eigentums-
wohnung! Über Ihren Anruf
würden wir uns freuen !

Ein Haus mit Potenzial!
Viel Platz im gemütlichen Fachwerkhaus in Soest-Meiningsen

Im Soester Vorort Meiningsen
steht dieses sehr gepflegte
Mehrgenerationenhaus auf ei-
nem rd. 684 m² großen Grund-
stück. Nutzbar ist es für eine
große Familie oder als 2-bis-
3-Familienhaus mit 2 separa-
ten Eingängen. Die gesamte

Wohnfläche von 252 m² ver-
teilt sich auf das gemütliche
Fachwerkhaus mit 140 m² Wfl.
sowie den ehemaligen Stall
mit 2 mögl. Wohneinheiten
und insges. 112 m² Wfl. und
großer Dachterrasse. Weitere
Ausbaumöglichkeiten im Dach-

geschoss. Nutzfläche bieten
diverse Nebenräume.  2 Stell-
plätze und 2 Garagen runden
das Angebot ab. Den Südgar-
ten können Sie vom geräu-
migen Freisitz aus genießen.
KP 169.800,00 EUR  zzgl.
3,57 % Courtage inkl. MwST 32

Schon die Architektur ist ansprechend...

Dieses topgepflegte Reihen-
endhaus finden Sie in zentra-
ler Lage von Wickede (Ruhr).
Das Haus wurde 1976 auf ei-
nem 790 m² großen Erbbau-
rechtsgrundstück erbaut und
in den letzten Jahren moder-
nisiert. Das Obergeschoss mit
direktem Zugang zum weit-

Objektbeschreibung

Einfamilienhaus im Werler Norden

Auf einem 596 m² großen
Grundstück im Werler Nor-
den steht dieses 1954 erbaute
freistehende Einfamilien-
haus. Rund 117 m² Wohnflä-
che, die sich auf fünf Zim-
mer und zwei Ebenen vertei-
len, erwarten Sie.

Objektbeschreibung

läufigen Garten, dem Balkon
und der Terrasse hat einen
großzügigen Wohnbereich.
Rund 178 m² Wohnfläche
verteilen sich auf fünf Zim-
mer.

Im Souterrain befindet sich
ein weiteres Zimmer und ein

modernisiertes Bad, daneben
die Doppelgarage und im hin-
teren Bereich der Keller mit
weiterer Nutzfläche.

Die Übernahme erfolgt nach
Absprache. Vereinbaren Sie
einen Besichtigungstermin
mit uns!

Das Haus ist voll unterkellert
und wurde dort in einem Teil-
bereich als Büro genutzt. Auf
der Terrasse können Sie vom
Alltag abschalten und den
Blick ins Grüne genießen.
Eine Garage und Stellpätze
sind vorhanden.

Fünf Zimmer auf 117 Quadratmetern Wohnfläche

Peter Sterzenbach
Tel: 02922 / 802 321
Martin Kahl
Tel: 02922 / 802 326
Cornelia Weber
Tel: 02922 / 802 324

Peter Sterzenbach
Tel: 02922 / 802 321
Martin Kahl
Tel: 02922 / 802 326
Cornelia Weber
Tel: 02922 / 802 324

Zurzeit ist das Haus noch ver-
mietet. Die Übernahme er-
folgt nach Absprache,
frühestens jedoch zum 1.
April 2011.

Sprechen Sie uns aber heute
schon an!

Baujahr: 1954, Wfl. ca.
117m², Grundstück: 596
m², 5 Zimmer, Terrasse,
Garage, Stellplätze, KP:
160.000,00 €

(3,57% Käufercourtage
inkl. MwSt)

Baujahr: 1976, Wfl. ca.
178m², Grundstück: 790
m², 5 Zimmer, 2 Bäder,
Terrasse, Balkon, 2 Gara-
gen, KP: 180.000,00 €

(3,57% Käufercourtage
inkl. MwSt)
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Klar, Häuser sollen so ener-
gieeffizient wie möglich sein.
Doch seit September gibt es
weniger  Förderprogramme
von der KfW für die energe-
tische Sanierung von Wohn-
häusern.

Dennoch sollten Investitionen
in die energetische Sanierung
einer Immobilie nicht auf die
lange Bank geschoben wer-
den. Denn erstens rechnen
sich die meisten Maßnahmen
auch ohne Fördermittel schon
nach einigen Jahren, zweitens
gibt es immer noch Zuschüs-
se für verschiedene Sanie-
rungsmaßnahmen.

Auch nach dem Wegfall di-
verser Fördermittel, sollten
wichtige Entscheidungen zur
Sanierung einer Immobilie
nicht unnötig aufgeschoben
werden. Denn Nichtstun
kann teuer werden. Die En-
ergiekosten sind weiterhin
hoch. Durch effektive Dämm-
maßnahmen kann der Ver-
brauch aber gedrosselt wer-
den. Die daraus resultieren-
de Energieeinsparung ist
schnell spürbar und wiegt den
Vorteil einer finanziellen För-
derung schnell auf. Auch die
Folgekosten müssen im Blick
behalten werden, wenn not-
wendige Baumaßnahmen
nicht ergriffen werden. Wer
z.B. feuchte Wände nicht
rechtzeitig saniert, muss mit
wesentlich höheren Schäden
rechnen, deren Beseitigung
erst recht teuer wird.

Außerdem werden seit Sep-
tember Einzelmaßnahmen
zur energieeffizienten Sanie-
rung zwar nicht mehr durch
die KfW gefördert, dafür
werden aber mit dem Pro-
gramm „Wohnraum Moder-

nisieren“ zinsgünstige Darle-
hen für diese Maßnahmen
gewährt. Maßnahmen, die der
Modernisierung oder In-
standhaltung eines Gebäudes
dienen.

Dazu zählen beispielsweise
der Einbau eines Niedertem-

peratur-Brennwertkessels,
Austausch der alten Fenster,
Sanitärinstallationen, Wasser-
versorgung oder auch bauli-
che Maßnahmen wie Anbau-
ten oder Umbauten zur Barri-
erefreiheit. Ebenso wird die
Stromerzeugung mit erneuer-
baren Energien gefördert.

Modernisierung rechnet sich nach wie vor
Sanierungsstau führt zu teuren Folgeschäden – Neue Fördermittel

Alternativ zum Programm
„Wohnraum Modernisieren“
kann für den altersgerechten
Umbau eines Hauses oder
Eigentumswohnung auch ein
Zuschuss der KfW in An-
spruch genommen werden.
Der Zuschuss beträgt bei In-
vestitionen ab 6.000 Euro
fünf Prozent der Investitions-
kosten, maximal aber 2.500
Euro.

Darüber hinaus gibt es auch
Fördermittel vom Bundesamt
für Wirtschaft und Außenhan-
delskontrolle (Bafa). Die
wurden zwar auch beschnit-
ten, doch Wärmegewinnung
aus regenerativen Energie-
quellen wird mit Zuschüssen
unterstützt. Fördermittel gibt
es z.B. für den Einbau einer
Pellet-Heizung, Solarkollek-
toren oder Wärmepumpen.
Werden bestimmte Grenz-
werte der Energieeinsparver-

Zu einer Hausmodernisierung gehört eine gründliche Energieberatung durch einen
unabhängigen Bauherrenberater. (Fotos: djd/Bauherren-Schutzbund)

Fortsetzung nächste Seite
Die Sanierung eines Altbaus lohnt sich nach wie vor. Auch
verschiedene Förderprogramme gibt es noch.

www.fkwverlag.de
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ordnung 2009 unterschritten,
erhöht sich die Förderung
sogar.

Zur Planung einer energeti-
schen Sanierung sollte unbe-
dingt ein erfahrener und an-
erkannter Energieberater hin-
zugezogen werden, rät der
Bauherren-Schutzbund. Er
plant nicht nur die Maßnah-

Fortsetzung men unter Berücksichtigung
des Budgets, sondern berät
auch, welche Förderungen
von Staat und Ländern in
Anspruch genommen werden
können. Einen Teil der Inves-
titionskosten gibt es vom
Staat zurück: Denn Lohnkos-
ten der Handwerker von ma-
ximal 3.000 Euro können
steuerlich geltend gemacht
werden.

Energetische Beratung und Baubegleitung sind über die
KfW förderfähig. (Foto: djd/Bauherren-Schutzbund)

Warsteiner Steuerkanzlei jetzt in der Sparkasse
„Wir haben die Gelegenheit
genutzt und den Standort un-
seres Büros in Räumlichkei-
ten der hiesigen Sparkasse
verlegt“, erklärt Steuerbe-
rater Jürgen Göke, der seit
dem 1. Juli im zweiten Ober-
geschoss des Kreditinstituts
in Warstein seine Kanzlei
betreibt.

„Wir finden hier alles, was
man für einen professionel-
len Kanzleibetrieb benötigt.
Neben modernen, klimati-
sierten Räumen verfügen
wir über einen Aufzug, der
unsere Mandantschaft bis
direkt vor die Tür bringt.
Genügend Parkplätze sind
ebenfalls vorhanden. Der
Büroeingang befindet sich
am Eingang der Sparkasse
zum Salzbörnchen. Aber
auch durch den Hauptein-
gang des Foyers erreichen
Sie uns problemlos“, so Jür-
gen Göke weiter.

„Der Mandant und sein An-
liegen stehen stets im Mittel-
punkt unserer gemeinsamen
Bemühungen. Ihn zu verste-
hen, die Aufgabenstellung
richtig zu analysieren und
partnerschaftlich nach einer

erfolgreichen Lösung zu su-
chen, ist das Ziel“, betont
Jürgen Göke. Zu den Man-
danten gehören Gewerbetrei-
bende aller gängigen Rechts-
formen sowie Freiberufler
und Privatpersonen.

A
nz

ei
ge

Neben den klassischen Auf-
gaben des Steuerberaters
wie die Erstellung von Jah-
resabschlüssen, Steuererklä-
rungen, Lohn-, Baulohn-
und Finanzbuchhaltungen,
steuerlichen und betriebs-
wirtschaftlichen Beratun-
gen, Steuerrechtsdurchset-
zung etc. zählt auch die Be-
ratung von Existenzgrün-
dern zum Portfolio. Selbst-
verständlich steht die Kanz-
lei auch bei der Vorberei-
tung von Kreditverhandlun-
gen zur Verfügung. Denn:
„Die Unkenntnis der Steu-
ergesetze befreit nicht von
der Pflicht, Steuern zu zah-
len. Die Kenntnis aber häu-
fig!“

Kanzleiinhaber Jürgen Göke steht ein bewährtes Team zur
Seite: Neben Büroleiterin Karin van Hueth arbeiten Christina
Ullrich, Hildegard Wiedenbein und Silvia Ketterer als ausge-
bildete Steuerfachangestellte im Team.

Dipl.-Kfm. Jürgen Göke
Steuerberater
Hauptstraße 68 • Warstein
Tel: 02902/520 66
Fax: 02902/520 67
Mail: jgoeke@jgoeke-stb.de

Mit Illo Tempore ins Reich der Fantasie
Ballettgala am 2. Dezember in Belecke – Mal klassisch, mal zeitgenössisch
Mit der Balletgala „Winter-
fantasie“ wird am Donnerstag,
2. Dezember, um 20 Uhr in der
Belecker Theateruala die
Weihnachtszeit eingeläutet.

Das junge, ausdrucksstarke
Ensemble „Illo tempore“ Bal-
let Company präsentiert un-

ter dem Motto „Winterfanta-
sie“ u.a. eine aufregende
Kreation nach Eugene Io-
nescos Theaterstück „Die
Stühle“, mit der Musik von
Edit Piaf.

Die tänzerische und stilisti-
sche Vielfalt des Ensembles

aus dem Ruhrgebiet kommt
in einem abwechslungsrei-
chen Programm zu voller Gel-
tung. Die Kombination vom
klassischen Ballett bis hin
zum zeitgenössischen Tanz
spricht alle Generationen an.
Gemeinsam mit berühmten
internationalen Solisten u.a.

vom Salzburger Ballett (Cris-
tina Uta), Dortmunder Bal-
lett (Monica Fotescu, Uta und
Mark Radjapov) und dem
rumänischen Nationalballett
(Cristian Tarcea und Marina
Minoiu) bietet „Illo Tempo-
re“ ein außergewöhnliches
Balletterlebnis.

Höhepunkte aus legendären
romantischen Balletten wie
„Giselle“, „Le Corsaire“ und
„Paquita“ sowie „Pas de qua-
tre“, sind ebenso Bestandtei-
le, wie neoklassische Aus-
schnitte aus der „Kamelien
Dame“ oder zeitgenössische
Choreographien wie „Abge-
schminkt“ mit der Musik von
Nina Hagen und „Sakura“.

„Winterfantasie“ führt das
Publikum aus dem Alltag in
ein Reich der Fantasie.

Pippi Langstrumpf begeister-
te schon Generationen von
Kindern. Am Freitag, 3. De-
zember, treibt das rothaari-
ge Mädchen seine Späße in
Belecke. Um 15 Uhr präsen-
tiert Theater Concept das Fa-
milientheaterstück „Pippi
plündert den Weihnachts-
baum“ nach Astrid Lindgren
in der Theateraula.

Zum Inhalt: Weihnachten
steht vor der Tür und Pippi
möchte ihren Freunden eine
ganz besondere Freude ma-
chen: Sie lädt zu einem Gro-
ßen „Weihnachtsbaum-Plün-
der-Fest“ ein. Doch bis der
Baum geschmückt, das Haus
dekoriert und der Weih-
nachtskuchen gebacken ist,
muss Pippi noch einige Aben-
teuer überstehen…

Aber Pippi wäre wohl nicht
das stärkste Mädchen der
Welt, wenn sie am Ende

Weihnachten mit Pippi Langstrumpf
Pippi plündert am 3. Dezember den Weihnachtsbaum in der Theateraula

nicht als strahlende Siegerin
dastehen würde. Ein Stück
voll spannender Unterhaltung
und vorweihnachtlicher Be-
sinnlichkeit erwartet alle

kleinen und großen Zuschau-
er in der Theateraula.

Für alle Pippi-Fans gibt es ein
Wiedersehen mit Thommy

und Annika, Frau Prysselius,
dem kleinen Onkel und an-
deren mehr – und natürlich
Pippi, dem stärksten Mäd-
chen der Welt.
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Ihr Horoskop für Dezember
Widder 21.3. - 20.4. Kleine Vergesslichkeiten und
Pannen bestimmen den Berufsalltag. Die Liebe
schafft den Ausgleich. Kleine Missverständnis-
se sind nicht tragisch. Die Zeit ist günstig für
eine wertbeständige Geldanlage.

Stier 21.4. - 20.5. Sie sind momentan ziemlich
nervös. Gönnen Sie sich etwas mehr Ruhe und
Schlaf. Dann lässt sich fast jeder Wunsch reali-
sieren. Im Job schwimmen Sie am Monatsende
auf einer Erfolgswelle.

Zwillinge 21.5. - 21.6.  Ein unerwartetes Hinder-
nis beunruhigt Sie mehr als nötig. Das Ganze
löst sich spätestens Weihnachten in Wohlgefal-
len auf, wenn Sie etwas gegen Ihr Stimmungs-
tief tun. Vermeiden Sie Zwist in der Familie.

Krebs 22.6. - 22.7. Mit Kraft und Energie steuern
Sie neue Ziele an und die berufliche Entwick-
lung nimmt eine interessante Wende. Es geht
auf ganzer Linie aufwärts.

Löwe 23.7. - 23.8.  Günstige Einflüsse bestimmen
den Monat. Trotzdem stoßen Sie auf Widerstände
und reagieren gereizt. Um Ihre Liebesbeziehung
steht es am Monatsanfang kritisch. Räumen sie
die Unstimmigkeiten aus dem Weg.

Jungfrau 24.8. - 23.9. Mit Ihrer Dickköpfigkeit
werden Sie Ihre Probleme nicht lösen. Hier hilft
eher eine gründliche Aussprache. Geben Sie nicht
mehr Geld aus als Sie verdienen. Vom Partner
können Sie sich verwöhnen lassen.

Waage 24.9.-23.10.  Die private Atmosphäre ist
am Monatsanfang leicht angespannt. Unterneh-
men Sie daher nichts, was das Fass zum Über-
laufen bringt. Mitte Dezember klärt sich alles
positiv. Sie müssen nicht auf jeden Cent achten.

Skorpion 24.10. - 22.11. Sollten Sie unter leichter
Verschwendungssucht leiden, lassen Sie die Kre-
ditkarte besser zu Hause. Sorgen Sie für ausrei-
chend Bewegung.

Schütze 23.11. - 21.12.  Schmieden Sie jetzt be-
rufliche Pläne für das kommende Jahr. Dann
können Sie im Januar gleich in die Vollen ge-
hen. Ihr Instinkt ist jetzt Ihr bester Finanzbera-
ter. Für lukrative Angebote haben Sie eine Nase.

Steinbock 22.12. - 20.1.  Das dürfte eine tubulente
Adventszeit werden. Mit Ihrem Charme schaf-
fen Sie es, Ihren Freundeskreis um nette Men-
schen zu erweitern. Achten Sie bei einer Aus-
sprache mit Ihrem Partner auf den richtigen Ton.

Wassermann 21.1. - 19. 2.  Pflichten müssen leider
sein. Bevor Sie sich aber die Festtagsstimmung
vermiesen, beschränken Sie sich auf das Nötigste
und sorgen Sie für eine Belohnung. Frische Luft
und Bewegung tun gut.

Fische 20.2. - 20.3. Wenn Sie sich schlapp fühlen,
sorgen Sie für eine stabilere Kondition. Regel-
mäßiges Laufen wirkt Wunder. In der Liebe
zeichnen sich Spannungen ab. Seien Sie tole-
rant, dann ziehen die dunklen Wolken vorüber.

HandlesenBekanntschaften

An- und Verkauf Erotik

Bauchtanz
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